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BILDNACHLESE 
von der 
Leipziger Herbstmesse 1972 

Bild I Zwei PIKO·N·MOdelle der aowJeliachen Wettslr ecken­
reisezugwogens. uorn mit blau/weiß abgesetztem und dahinter 
mit grünem Wagenkasten mit weißem Zierstrei/en. Die Mo­
delle besitzen Inneneinrichtung. sind tür Beleuchtung uorge· 
sehen und haben Nachbildungen achshalterloser Drehgestelle. 

Bild z Vom VEB Leipzlger Modellbahnbau kommt dieses N· 
Modell eines O·Wagena der CSD. Die Stahlblechwllnde sind 
gut nachoestaltet. 

Bild 3 Eine andere A usfUhruno des Im Bild z gezeloten N­
Modells, hier als DR·Omm 34, ebenfalls vom V EB Lelpzlger 
Modellbahnbau 

Bild f Vorstadthaua .,Annelles•, Bausatz ln Nenngröße N 
uon VERO 

Bild s zwei weitere N·Modellc uon V ERO, tcrtlo au/gebaute 
Ferlenhllurcr ln Vollplastaustllhruno 
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Bt!d 6 Das Ist das N-Mode!L ,.Held!'·, 
gleichfalls als Ferienhaus oder Vor­
stadthaus von VERO als Neuheit vor­
gestellt 

Btld 1 Ein niltzlicher Zusatzbeutel 
von VERO: .,Mauerwerk", filr alle 
möglichen Gestaltungszwecke von Mo­
dellbahnan!agen aller Nenngrößen ge­
dacht, natürlich aus Plaste hergestellt 

BUd 3 Landschartstelle (Auffahrt 
und Tunnel) für eine Modellbahnan­
lage in del' Nenngröße N von der Fa. 
Hubertus Ethner, Naumburg, für al!e 
diejenigen, welche sich nicht gern der 
Landschaftsgestaltung widmen oder 
aber möglichst schnell -zu einer ferti­
gen Anlage kommen möchten 

BILd 9 Ein modernes SteLlwerk für 
TT, nach dem RaumzeUenprinzlp von 
VERO gebaut 
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Bild 10 Tanlutelle /Ur TT, die zusammen mit einer Kfz-Wer"· 
swtt uom VEB Modellspielwaren Marlenberg heralUgebracht 
wird. Sie kann aber auch Im Hintergrund einer RD-Anlage 
autaestelll werden. 

Bild II Ein sehr schönes Vollplaste-Modell desselben Her­
stellers, eine naturgetreue Nachgestaltung des Berggasthauses 
.Pilhtberg", auch dieses Modell Ist fUr TT und HO gedacht 

Bitd u Neu in Vollplaste kommt vom VEB Modellspielwaren 
Marlenberg jetzt das altbekannte Forsthaus heraus, gleich­
fallr verwendbar für HO und TT 

Bild U Der VEB Modellspielwaren Kiltlien hot diesen HO­
LOkschuppen in moderner · Manier neu entwiCkelt, das Modell 
ist in Gemischtbauweise aufgebaut und hat zwei LOkstdnde 

SUd lf Derselbe Betrieb gedachte der HO-Freunde auch mit 
dieser Klelnbahn-Bekohlung, die in Oldtimer- Art gestattet Ist 

Fote>s: W er kfotos 
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UDO WINKLER, Meuselwitz 

Elektronisch betätigte Halbschrankenanlage mit Blinklicht 

Größtenteils werden auf den Modellbahnanlagen die 
Schranken mittels Schalter oder durch Relais über 
Schienenkontakte betätigt. Diese Schienenkontakte so­
wie auch die Relais sind leicht störanfällig und haben 
zudem noch einen relativ hohen Energieverbrauch. 
Die im folgenden beschriebene Schaltung ist zwar für 
die Nenngröße TT ausgelegt, sie ist analog aber für 
jede andere verwendbar. Sie arbeitet ohne Schienen­
kontakte mit einem verhältnismäßig geringem Auf­
wand an elektronischen Bauteilen. 
Für die Schaltung wird Gleichspannung benötigt, die 
durch Gleichrichten der ·zubehörspannung des Fahr­
trafos erhalten wird. Es genügen dazu vier Germa­
niumdioden GY 110 (1 A) in Graetzschaltung. Dieser 
entstehende "pulsierende" Gleichstrom braucht nicht 
geglättet zu werden. Der Pluspol der gleichgerichteten 
Zubehörspannung wird mit dem Pluspol der Fahr­
stromspannung verbunden. Dieses muß am Gleichrich­
ter des Fahrstromtrafos noch vor dem Schalter der 
Fahrtrichtungsänderung erfolgen. 
Als Transistoren sind nicht klassifizierte Exemplare 
zu empfehlen, die den genannten Anforderungen ent­
sprechen. Man benötigt dazu: 
Transistor T I : Leistungstransistor 20 V /4 W -

GD 160, LD 835 
Transistor T 2: Kleinleistungstransistor 150 mW -

GC 116, GC 121 
TransistorT 3: Transistor von 250-1000 mW­

GC 121, GC 301 
Widerstand R 1 ·-10· ··50 0,5 W 

R 2- 25 k regelbar 
R 3- 10 k 1

1'g W 
R 4- 330 1/~ W 

Elektrolytkondensator C 1 - 30 JtF/20 V, (10 JLF und 
20 JLF in Parallelschaltung). 
In ungefähr 11/!facher Zuglänge vor und hinter dem 
Bahnübergang wird das Gleis durch Trenngleise un­
terbrochen. 
Wenn eine Modellbahnlokomotive den durch Trenn­
gleise isolierten Gleisabschnitt befährt, fließt der Fahr­
strom über den Widerstand R 1 zum Pluspol der 
Spannungsquelle. Der am Widerstand entstehende 
Spannungsabfall öffnet den Transistor T 1. Über die 
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Kollektor-Emitter Strecke fließt der Strom zum Plus­
pol, und die Schranke wird geschlossen. Mit dem Öff­
nen des Transistors T 1 ist auch der astabile Multi­
vibrator angesteuert worden, wodurch die roten Warn­
lampen zu blinken beginnen (Blinkfrequenz zum Wi­
derstand R 2 regelbar). Gleichzeitig leuchtet die weiße 
Lampe am Überwachungssignal .,SO 16" auf. Es zeigt 
dem Triebfahrzeugführer an, daß der Wegübergang 
technisch gesichert ist und mit unverminderter Ge­
schwindigkeit befahren werden darf. 
Wenn die Modellokomotive den abgetrennten Gleis­
abschnitt verlassen hat, fließt kein Fahrstrom mehr 
über R 1, demzufolge ist auch kein Spannungsabfall 
vorhanden, T 1 ist wieder geschlossen. Die Schranke 
geht in die Grundstellung zurück, die weiße Lampe 

am .,SO 16" und die Blinklampe verlöschen. Da diese 
Schaltung richtungsbedingt ist, kann sie gut bei zwei­
gleisigen Strecken eingebaut werden. Ebenfalls bei 
transistorisierten Blockstellen, wo meist auch nur 
Richtungsverkehr möglich ist. Bei eventuell vorkom­
menden Falschfahrten müßten die beiden unterbroche­
nen Gleisabschnitte durch je eine Diode (GY 110) über­
brückt werden. Die Schienenanschlüsse S 1 bzw. S 2 
müssen durch einen einfachen Kippschalter zu trennen 
sein. In diesem einen Fall ist die Schranke nicht ge­
schlossen. Der Modellzug kann aber trotzdem mit 
einem .,imaginären" Vorsichtsbefehl (Grund Nr. 7) und 
mit verminderter Fahrgeschwindigkeit den Übergang 
passieren. 
Aufgebaut wurde das Ganze in gedruckter Schaltung 
und ist durch Messerleisten oder Lötfahnen leicht aus­
wechselbar. Die Anschlüsse an der Leiterplatte bedeu­
ten: + und - 16 V Gleichstrom BL zu den Blinklam­
pen am Bahnübergang 
S 1 und S 2 zu den jeweiligen unterbrochenen Gleis­

abschnitten 
Sch Anschluß des Schwingankermotors oder 

des Elektromagneten der Schranke und 
zur weißen Lampe am "SO 16". 

Die beiden gelben Signallampen am .,SO 16" werden 
direkt an die Stromquelle (16 V Gleichstrom) ange­
schlossen. 
Bei eingleisigen Strecken sind der Transistor T 1/ 2 und 
der Widerstand R t /2 einfach wegzulassen. 
Diese Schaltung ist auf einer Versuchsstrecke von mir 
getestet worden. Es traten dabei keinerlei Störungen 
auf. 
Damit ist wiederum ein Baustein mehr entstanden, 
um die Modellbahnanlage vollelektronisch zu steuern. 

DER MODELLEISEN:iAHNER 11 1972 



Eine ciC'r letzten Neuheiten 
des VEB PIKO in der Trieb· 
fahrzcu,:(reihe in der i':enn­
qrüUe :'\ war dieses moderne 
form- und farbschöne Trieb· 
\\'<l~t·nmodell. das bereits seit 
t'inigt•r Zeit im Handel ist. 
Das Vorbild des Modells ex i­
stiert ;lil t•rdings nur in Z\\' <'i 
8xemplaren bei der DR. den 
b<.'iden Prototypen der Fahr· 
zeugindu!>\rie. Die DR vergab 
j<.'doch keinen Serienauftrng 
zum Bau dieset· Triebwagen. 
\\'ie das grolle Vorbild ist 
auch clas :\'-l\lodcll mit einem 
passenclt•m ß0iwagen gekup­
pelt. 
Die Fahrt•igensc:haften des 1\To­
dclls sind gut. Es ist äußerst 
zugkriin ig. Wir konnten bei 
unserem T esl auf lose aur 
t• incm Ti~ch \'t'rlegten Schie­
nen ntcht fcqstellen . daß der 
Beiwngt•n zum Entgleisen 
1wigt. wie einige Leser uns 
~chrieht•n. Im Gt•qenteil. auch 
bei übertriebt•n hoher Ge­
schwincltgkeit ,·erblieb das 
1\lodcll im Glcisboqen auf den 
Schient•n. 
Rciclc Drt•hgcslelle des Tricb­
wagt•ns si nd angetrieben. 

lli/t/ I ""' {11r111- um/ {t!rllschiirll' 
PI KO-N- 'lntlt•ll tlt·~ t·l(•rac/lf.;rgl'n 
I >tc·,c•lt rH.•htt'0(}(-11'11. teird ~it"h bald 
l'~t•((~ t'rt'llllt/4! {'fl('t•rben 

Hlld :! lkr rihltdH• nlick tllli<'Y .. dre 
lfuuh<···. Ot-'r :enll'al tutqeorclnete 
'lt>/t>r" <tlllt IHH•r· :rr<>l St'ilncckcn­
rlirlc•r· r/11• Arttrlc•lls/;,."fl tlU/ jedl'' 
/Jt'l'lltf('Stc•/1 t1/l. 

lli/tl .1 , \ 11('/r tll••w /)r'(lll/sichr ;cictr 
tleutticll rlc•n clnfadtc)rt ?oul iibcn·­
'it'hr/lt'ltr•rt Au{lrtlll r/c•s :it•r/lciH•rr 
\1orlell' 

lltltl I (.llt/ \Q Wllt!llt der \'T Wl 
Zlltll'4't'humf mtt dt•m da::uyeltöri­
tJ<'tt Uc•tu'tut<-•n tlu~ 

f'<ltos· 11.-J Krrschl'. ßerlin 

\ 

WIR STELLEN VOR 

PIKO-N-Modell eines vierachsigen 

Leicht-Diesel· Triebwagens 

•I.- ii • II • • • • • II • • • ll .. ... .. . .... ... 
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S-Bahn Leipzig in Tl 

Unser Leser, Hel'l' Manrred Franz aus Leipzig, nahm 
sich die S-Bahn seiner Heimatstadt zum Vorbild für 
seine TT-Anlage. Natürlich ging es dabei ohne regen 
Um- bzw. auch Selbstbau an Fahrzeugen und Hoch­
bauten nicht ab. Das Thema seiner Anlage bietet ihm 
den Vortei l, vorbildgerecht neben dem reinen S-Bahn­
Verkehr auC denselben Gleisen auch den sonstigen 
Reise- und Güterzugverkehr abzuwickeln. 
Wenn das nicht zwei Fliegen mit einer Klappe sind, 
von denen man so oft spricht! 

Bild 4 Di<'ses Foto zeigt noc/1 einmal. wieviel Wert llerr F. 
auf eine gutC' Cestaltuny d<'s den llp umgebe11den Stadtbe­
reichs gelegt llat. Trotz relativ !!lnfaclter Ausfiillrung lllnter­
lciPt diese Art Modellgestaltung dennoch einen guten Eindruck. 

Fotos: l\f. Franz, Leipzig 

2 

ßilcl 1 F;in in tl)pisclrer· blau-creme-farbig<'r 
Aus/iilrnwg gellaltl'ner S- Ballll-Zug d!!r Leip­
ziger S-ßa/111 tiihrt in den llp "Leip:lg­
Mikkern" ein. Cut nachqebildet teurden lli<' 
an die Bahn grcmzenllen HinterlwfkulissC'n. 
Leider fehlt rlOCir llie Fahrleitl/ny (OIIIle die es 
ja eigerlllich gar· nicht gelren sollte!) 

Bild 2 So wie beim Vorbil(l cli!!nf auch in TT 
die ßR 2tl der· DR (hier rlOclr als f: II 11<'­
zeicllllet) als Zug- bzw. Sclw!Jpferd fiir di<' 
S-Bal11r 

ßitrl .1 Im 111> .. Cöppip/111: .. bt'flt'!JII('II sich auf 
cler ~u.:ci[)leisigen Strecke ein S·IJalln-Zug untl 
ein Güterzug 
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Ing. GONTER FIEBJG. Dessau 

Eine Rückblende zur "Eisenbahnreise in den Ostharz" 

Ich weiß, jede Schmalspurbahn hat ihre Reize und ihre 
Schönheiten. Jeder, der eine derartige Bahn kennen­
gelernt hat, hält ,.seine" Bahn für die schönste! Und 
trotzdem: die Strecke Gernrode - Alexisbad - Harz­
gerode/Straßberg im Ostharz gehört doch wohl un­
zweifelhaft zu den interessantesten Schmalspurbahnen 
in der DDR. Dipl.-Ing. Dieter Bäzold hat im Heft 2/1972 
in dankenswerter Weise für uns die Geschichte dieser 
Schmalspurbahn aufgezeichnet. Da auch ich mich mit 
dieser Bahn beschäftigte, sei mir folgende Ergänzung 
gestattet. 
Es wird in der Aufstellung über die Fahrzeuge der 
ehemaligen GHE erwähnt ,.7 Tenderlokomotiven, 3-
und 4achsig" ... 
Fest steht, daß die GHE sechs Tenderlokomotiven einer 
dreiachsigen Bauart halte, von denen eine, die ehe­
malige .,Gern rode'' noch als 99 8511 zur Deutschen 
Reichsbahn kam. Es war übrigens unter den damals 
übernommenen ehemaligen Privatbahn-Lokomotiven 
die älteste! Was das jedoch für eine vierachsige LokQ­
motive war, die der Verfasser erwähnt, und diese An­
gabe hat er wahrscheinlich einer etwa 1930 erschiene­
nen Veröffentlichung über die GHE entnommen, 
konnte ich auch noch nicht feststellen. In dieser Ver­
öffentlichung sind aber auch nicht mehr drei andere 
Lokomotiven erwähnt, die die GHE 1905 von Borsig 
bezog. Und da diese Lokomotiven auch in anderen 
Veröffentlichungen über die GHE fehlen, möchte ich 
sie den Lesern wenigstens bildlich vorstellen. Borsig 
lieferte damals drei Mallet-Lokomotiven mit der Achs­
folge B'B und demzufolge als Vierzylinder-Verbund­
Naßdamptlokomotiven an die GHE. Der Tradition der 
GHE entsprechend, erhielten die Lokomotiven Namen 
aus dem Einzugsgebiet der Bahn, und zwar wählte die 
Bahn die Namen "Preußen", .,Braunschweig" und "An­
halt". 
Bild 1 zeigt die Lokomotive "Braunschweig", geliefert 
als Fabriknummer 5488. Diese drei Lokomotiven muß­
ten im ersten Weltkrieg an die Heeresfeldbahnen ab­
geliefert werden und kehrten nie wieder zurück. Über 
ihren weiteren Verbleib ist mir nichts bekannt. Be­
merkt sei noch ausdrücklich, daß diese Lokomotiven 
nicht identisch sind mit den heute dort eingesetzten 
Mallet-Lokomotiven der ehemaligen Nordhausen -
Wernigeroder Eisenbahn! 
Auch das nächste aufzufUhrende Fahrzeug ist nicht 
in der- erwähnten Literatur aufgezählt, konnte es auch 
noch nicht, da es erst später geliefert wurde. Mitte 
der dreißiger Jahre bezog die GHE - dem damaligen 
Trend entsprechend - von der Waggonfabrik Dessau 
(dem heutigen VEB Waggonbau Dessau) einen zwei­
achsigen Triebwagen. Dieser hatte einen 65-PS-Diesel­
motor und ein Mylius-Getriebe. Der Wagen trug die 
Bezeichnung ,.GHE T 1" an den Längsse1ten. Allerdings 
kann ich auch nichts über den Verbleib bzw. über die 
Bewährung dieses Fahrzeuges auf den Strecken der 
ehemaligen GHE aussagen. 
Mit diesen Angaben hoffe ich, einen kleinen Beitrag 
zur Geschichte der ehemaligen Gernroder - Harz­
geroder Eisenbahn geleistel zu haben. 

Fotos: Bild 1 und 2 Verfasser 
Bi!<f 3: L. Freund 
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Bild J Lokomotive •• Braunschwcig" der ~<l>em. GHE 

BUd 2 Triebwagen .• T I" der chem. GHE 

Bild J Ein Zug der Harzer Schmalspurbahn in seiner reiz­
vollen tandscha/ltichen Kulisse, wie hier zwisChen den Bahn­
höfen MligdeRprung und Alc:l:lsbad. fasziniert jeden MOd<W­
bauer t<nrl f'rl'llnrl (t('r E:IS1J11bal1n. 
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KARLHEINZ UHLEMANN, Dresden 

Der Fahrzeugpark der ehemaligen Spreewaldbahn 

1. Ein leitung 

Am 3. Januar 1970 wurde auf den bis dahin noch ver­
bliebenen Reststrecken des 1000-mm-Schmalspurnetzes 
Straupitz, wie die ehemalige Spreewaldbahn bei der 
Deutschen Reichsbahn offiziell hieß, der Reise- und 
Güterverkehr eingestellt. Ein allgemeiner Überblick 
über die Bahn, ihre Betriebsanlagen und Fahrzeuge 
wurde bereits vor einigen Jahren in unserer Zeitschrift 
veröHentlicht [1]. In dem vorliegenden Artikel soll 
speziell der Fahrzeugpark der Spreewaldbahn vorge­
stellt werden, der sich während der letzten Jahre noch 
im Einsatz befand. Ein Teil der Fahrzeuge ist auf 
Maßbildern im Maßstab 1 : 87 dargestellt, die zum 
Nachbau anregen sollen. Zusammen mit einigen Fotos 
ist damit eine fast vollständige bildliehe Darstellung 
des Fahrzeugparks gegeben. Alle auf den Maßbildern 
nicht enthaltenen Maße können für die Nenngröße 
HOrn (Maßstab 1 :87, Spurweite 12 mm) direkt abge­
messen werden. Klammermaße sind die des Vorbil­
des. Alle Triebfahrzeuge sowie alle Reisezug- und 
Dienstwagen, die sich 1967 im Einsatz befanden, wur­
den tabellarisch mit ihren wichtigsten Kenndaten zu­
sammengestellt. 

Bild J Meßbild 

Im Verlauf der etwa zweijährigen Bearbeitungszeit war 
es mit Unterstützung zahlreicher Dienststellen der DR 
sowie einiger Modellbahnfreunde möglich, fast alle 
Lücken zu schließen und die meisten Unstimmigkeiten 
zwi~chen verschiedenen Angaben zu beseitigen. 

2. Die Triebfahrzeuge 

Tabelle I gibt einen Oberblick übe r alle Tnebfahr­
zeuge, die auf der Spreewaldbahn eingesetzt waren. 
Die Hauptlast des Verkehrs wurde während der ge­
samten Betriebszeit der Spreewaldbahn von den klei­
nen, aber sehr leistungsfähigen C-n2-Lokomoliven der 
Baureihe 99:.;n (Bezeichnung ab Obernahme durch die 
DR im Jahre 1950) bewältigt. Auf den Bitdem I und 2 
ist dieser Lokomotivtyp dargestellt. Alle sieben Loko­
motiven wurden erst während der letzten Betriebsjahre 
bzw. nach der Betriebseinstellung ausgemustert. Ein 
Exemplar, die 99 5703, soll im Schloßpark von Lüb­
benau aufgestellt werden und somit der Nachwelt er­
halten bleiben. 
Seit 1945 war außerdem eine von der Fa. Jung im Jahre 
1917 an die ehemalige Pillkaller Kleinbahn gelieferte 
1'C-n2-Tenderlokomotive im Spreewald zu Hause 

<toooJ I 
~ ...., 

rttoou TtooJ r- .., 

27(2320) 
(6600) -

~-

Bild 7: 

0 Lokomotive BR 99570 

M 7:7 fürHO 
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Bild 2 Tenderlokomotive 99 ~701 in Strau­
pttz 

Bild 3 Lokomotive t9 S633 in Streupilz 

Bild ~ LolcomothN 99 183. outgenommen 
1m Jahre 1969 in Cera. Pforten 

Bild S Triebwagen VT !33 523 in Stroupltz 
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(Bild 3). Sie hatte zuletzt bei der DR die Betriebsnum­
mer 99 5633 und war bis zur Betriebseinstellung im 
Einsatz. Am 18. April 1971 erfolgte ihre Überführung 
nach Wernigerode, wo sie für den Einsatz auf der 
Museumseisenbahn Bruchhausen-Vilsen (BRD) aufge­
arbeitet wurde [3], (4]. 
Ihre Abnahmefahrt auf der Strecke Wernigerode­
Drei Annen-Hohne absolvierte sie am 25. Juni 1971 
erfolgreich. 
Nur kurze Zeit - von 1956 bis 1962 - war die E-h2t­
Tenderlokomotive 99 183 auf der Spreewaldbahn ein-

Bild 7 Maßbild 

~ ~ 

---

Bild 6 VIerachsiger Reise~ugwagen 
Nr. 900 - 201 

gesetzt, ihr Einsatz hat sich jedoch nicht bewährt. 
Bild 4 zeigt diese Lokomotive im Mai 1969 auf dem 
Bahnhof Gera/Pforten, ihrem Einsatzort nach der 
Spreewaldbahn. 
Über die beiden auf der Spreewaldbahn eingesetzten 
Triebwagen war bereits in [1] berichtet worden. Ihre 
wichtigsten Daten sind in Tabelle 1 mit enthalten. 
Bild 5 zeigt den für die Spreewaldbahn beschafften 
Triebwagen VT 133 523 kurz vor seiner Außerdienst­
stellung im Jahre 1969 auf dem Bahnhof Straupitz. 

(Fortsetzung folgt) 

F'otns : Vertasur 

~ 0 0 ......._ 
II D 0 _0 D 7" "] l rr 

II 
'v<l 

!l j_ Jl 11 u .--:::;:::::::= _( 
I ~ ~ ~ WJ? \_~! ~J 

16 iil400l I L 93 (8100) 

152(13300) 

~ Bild 7: 

Wagen 900-224 

M 7=7. für HO 
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Tabelle 1 Übersicht über die Trichlahr>.cugc der Sprecwaldhnhn 

Ud. ßctriebs·Nr. Gattung Bauart Baujahr Herstell er Einsa tz aul der \' max Lü P 
Nr. (alt) Sprccwaldbahn 

km/ h mm 

I. Lokomotiven 
1897 Hobenzollern AG 1897 (bzw. 1903) 

995701 ... 995707 

1.2 995633 

1.3 89183 

2. Triebwagen 

2.1 VT 13H23 

K 33.7 

K 34.6 

K 55.8 

BKaa 

C-n2t 

1903 

t'C·n2t 1917 

E·h2tl) 1923 

A l 19~4 

für Lokomotivba\J 
Oüsscldorl 

.Jung Lokomotiv· 

labrik 
Jung~nthal 

Oreostcin & 
KoppcJ ßcrlin 

tl. Talbot 
tlachen 

bis 3!\ 
1966 ... 3. 1. t 970 

1945 40 
bis 
3. l. 1970 

5. 9. 1956 bis 30 
19. 12. 1962 

1934 bis 

1969 
55 

6600 

7030 

8926 

10600 

Gesamt· Bemerkung 
Achsst a nd 

nun 

2200 

3900 

3720 

4500 

1950 bis 1954 
als 995631 

' ) zuletzt als 
1'C1'-h2t 

2.2 \"f 137 561 IIOK Bo' flo' 1934 MAN 15600 13000 

me<'honisr.hes 
Getriebe 

dieselelcktr. 
Antrieb ßBC (el. Teil) 

Tabelle 2: Übersicht über die Reisczug· und Dienstwagen ift,r Sprccwaldbahn 

Ud. Gattung 
Nr. 

3 

5 

8 

9 

10 

1\ 
12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

1!) 

20 

21 

22 

23 

21. 

25 

26 

27 

2K 

29 

30 

31 

Kß loi 

).;Bilr 

KBilrp 

KBi 

KODt, ip 

KBDi 

KOi 

Udw 

I) es bt>dt>UICt 

\VagPn-Nr. 

900·201 

900·211 

900·221 

900-222 

900·223 

900-221, 

900-225 

900-226 

900-227 

900-228 

900-229 

900-230 

900-231 

900-232 

900-233 

900·241 

900-242 

900-21,3 

901·205 

901-211 

901-212 

901 ·213 

901-214 

90 t -215 

902-201 

903-201 

904-002 

901o-011 

904· 021 

905-011 

908·001 

Köln: 
ßuutzt•n: 
ßt•rlin: 
\Verdau: 
Golha: 
Urcsl•u: 

Bauj. Ho•rstcllcr') 
Hauplabmrssungenf nun 
Orehzaplcn· Achsland 

1897 

1931o 

1922 

1924 

192fo 

J 921o 

192'-

1921, 

1924 

1924 

1926 

1929 

1929 

1929 

1929 

1932 

1932 

1932 

1897 

1928 

1928 

1928 

1928 

1881 

1930 

\ 897 

1910 

1929 

1934 

1909 

1897 

Köln 

ßaut•wn 

Ucrlin 

\Verdau 

ßcrlin 

\\'crdau 

\Verdau•) 

\\'erdau 

Bautzrn 

Golhn 

Malints (Belg.) 

nbsland 

8200 

!!000 

9000 

7900 

1!000 

8100 

8000 

9000 

9000 

9000 

9000 

9000 

9000 

9000 

9000 

uooo 
9000 

9000 

Baulzen 9000 

WNdau 

(Säd1s. Bauarl) 5 500 

ß(tUlZ{'Il 

Bautzen 

Wcrdau 

Brf>slau 

8500 

8500 

Herbrand & Cn, Möln-EhN'nl<l<l 
Linkt·~ l lohnann· Uusch Bautzen 

\Vnggonbaufnbrik ncrJin Dortmund A·C 
Siichs. Waggonrubrik Wertlau 
Fritz ßothmann, Gotha 
Gcbr. I (ofmann, ßreslau 

im Drchg. 

I 400 

1300 

1250 

1400 

1400 

1300 

tloOO 

1300 

1250 

1300 

1250 

1300 

1300 

1300 

1300 

1300 

1300 

1300 

1300 

1200 

1 300 

1300 
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~ th:-stand LiiP Silz­
plätzc .!-uchs. \Vg. 

lo500 

"500 

4500 

t.500 

1,!;00 

5000 

1,600 

4500 

1,500 

12000 38 

11, 500 41 

13100 lots 

13300 4!1 

13300 48 

13300 48 

ta 100 4S 

13 200 46 

1:1100 lo6 

13300 40 

46 

14 300 33 

14600 35 

14 600 33 

1lo 700 33 

14700 lo9 

14700 49 

14 700 37 

10400 32 

tOloOO 26 

101,00 28 

10lo00 28 

10200 1,2 

10200 32 

14700 17 

9200 8 

9200 

1,2100 

13500 

8700 

8800 

B<•owrkungcn 

nongesetzt n. Wernigerode 1970 

ausgemustert 1967 

umgesetzt u. Wernigerode 1970 

ausgemustert 1970 

ausgemustert 1970 

u_mgcsctzt an Cleisbaumcchnni­
sierung Drandenburg 1970 

ausgemustert 1970 

umgcselzt o . Wernigerode 1970 

-"-
au~gemustert 1967 

vcrknull 1970 

- " -
- " -

nusgcmuslert 1967 

umgeselzt n. Wernigerode 1970 

an Museum Lübbenau 

umgesetzt an Bw Cottbus 1970 

umgcsclzt n. Wernigerode 1970 

umgesetzt an Bw Cottbus 1970 

Mnnnschahs· u. Gerätewogen 
für H ilfszug, früher Salonwagen 
1970 an Dw Cottbus umgesetzt 

2) LI. Herstellerplakette "Linke-Hofmann-Busch \Verdau" 
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Mitteilungen des DMV 

7293 Belgern 
Zur Gründung einer Arbeitsgemeinschaft sucht Herr 
Klaus Rohrbach, Oschatzer Straße 6, noch weitere Mit­
arbeiter. 

AG 1/11 "Verkehrsgeschichte" Berlin 
Am Mittwoch, dem 22. November 1972, findet um 
17.30 Uhr in der ehemaligen Fahrkartenausgabe Grei­
fenhagener Straße (S-Bahnhof Schönhauser Allee) fol­
gender Vortrag statt: "Die Berliner Straßenbahn von 
1929 bis heute." Leitung: Dipl.-Ing. Demps. 

Modellbahnausstellungen in: 

Leipzig, (AG "Friedrich List") 
vom 25. November bis 17. Dezember 1972 im Messe­
haus "Handelshof", Grimmaisehe Straße. Offnungs­
zeiten : Montag bis Freitag von 13.00 bis 18.00 Uhr, 
Sonnabend und Sonntag von 10.00 bis 18.00 Uhr. Be­
teiligt sind die Arbeitsgruppen der AG "Friedrich 
List", die AG "Eisenbahnfreunde" Leipzig-Gohlis, Ar­
beitsgemeinschaften der CSSR, der Modelleisenbahn­
Verband der Ungarischen VR, die Verkehrsmuseen 
Dresden und Budapest. 

Ebersbach 
vom 1. bis 3. Dezember 1972 im Kretscham, kleiner 
Saal. Öffnungszeiten: jeweils von 9.00 bis 18.00 Uhr. 

Löbau 
vom 16. bis 17. Dezember 1972 im StadthaussaaL Öff­
nungszeiten: jeweils von 9.00 bis 19.00 Uh'r. 

Brandenburg 
·vom 25. November bis zum 3. Dezember 1972 im Klub­
haus des Handels, Steinstraße. Öffnungszeiten: werk­
tags von 16.00 bis 19.00 Uhr, sennabends und sonntags 
von 10.00 bis 18.00 Uhr. Gezeigt werden die Großan­
lage der AG und Heimanlagen. 

Heidenau 

vom 18. bis 26. November 1972 im Kulturhaus "Otto 
Buchwitz", Pirnaer Straße. Öffnungszeiten: Montag bis 
Freitag von 16.00 bis 19.00 Uhr, Sonnabend und Sonn­
tag von 10.00 bis 19.00 Uhr. 

Gera-Zwötzen 
vom 2. bis 3. und 9. bis 10. Dezember von 10.00 bis 
18.00 Uhr, am 6. Dezember von 14.00 bis 18.00 Uhr 
und vom 7. bis 8. Dezember 1972 von 17.00 bis 19.00 Uhr 
in der Gaststätte "Volkshaus". 

Hermsdorf-Klosterlausnitz 
vom 25. bis 26. November 1972 jeweils von 10.00 bis 
18.00 Uhr im Saal des Rathauses. 
Am 1. Dezember 1972, 20.00 Uhr, Lichtbildervortrag: 
"Schmalspurbahnen - sterbende Romantik" im Saal 
des Kulturhauses des Kombinats VEB Keramische 
Werke. 

Sonneberg (Thüringen) 
vom 25. November bis 17. Dezember 1972 im Jugend-
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Einsendungen der Arbeitsgemeinschaften und von In­
teressenten zu "Wer hat - wer braucht?" sind zu rich­
ten an das Generalsekretariat des Deutschen Modell­
eisenbahn-Verbandes, 1035 Berlin, Simon-Dach-Str. 10. 
Die bis zum 4. jeden Monats eingehenden Zuschriften 
werden im Heft des nachfolgenden Monats veröffent­
licht. Abgedruckt werden Ankündigungen über alLe 
Veranstaltungen der Arbeitsgemeinschaften sowie Mit­
teilungen, die die Organisation betreffen. 

klubhaus, Coburger Straße. Öffnungszeiten: jeweils 
Sonnabend und Sonntag von 9.00 bis 17.00 Uhr. 

Helmut Reinert, Generalsekretär 

Wer hat - wer braucht? 

11;1 Biete: BR 57. Suche : BR 74, 78 oder 81 
11/2 Biete: BR 23, 01, Nenngr. HO 

11/3 Biete: div. Material, 00, (Märklin-Vorkriegspro­
duktion) 
11: 4 Biete: Wagen-Unterteile, Nenngr. TT. Bausatz 
Neben'Gahn-Triebwagen sowie div. Material für Nenn­
größe HO 

11.'5 Biete: zweiteiL Doppelstockeinheil, VT 137 Vindo­
bona, E 44, Schicht D-Zugwagen 

11/6 Biete: Trost - "Kleine Eisenbahn - ganz ein­
fach - ganz groß" 

11/7 Tausche: Märklin-Artikel, Nenngr. 0. Suche von 
gleicher Firma große Autos, Dampfwalzen, Flugzeuge, 
Schiffe 
11 '8 Biete: BR 62, SKL, Straßenbahn, Nenngr. HO, 
sowie div. Material Nenngr. 0. Suche: Fahrzeuge, 
Nenngr. TT, auch defekt 
11/9 Suche: sehr gut erhalten "Der Modelleisenbah­
ner", Jahrg. 1952 kompl., Hefte 1 bis 6/1953, Jahrg. 
1954 kompl., Hefte 7, 1111961, 2, 6, 11, 1211962, 7, 8 1966. 
Triebtender BR 50 (Piko) 

11/10 Suche: "Der Modelleisenbahner", Jahrgänge 1952 
bis i959, 1962 und 1966 
11 (11 Biete: "Der Modelleisenbahner", Hefte 9. 10. 
12'1957 ; 6, 11, 7, 12/1958 ; 2, 4, 6, 8, 12 1959; BR 23 
(Piko) ohne Tender. Suche: Drehscheibe HO, BR 38 
(Ursprungsausführung), BR 03 (Schicht) (auch im 
Tausch gegen Triebfahrzeuge) 
11 '12 Biete: Modelleisenbahnkalender, Jahrg. 1961, 
1962, 1964 bis 1971 ; Trost - "Kleine Eisenbahn - TT, 
ganz groß - ganz raffiniert" 
11 ,13 Biete: kompl. Anlage, Nenngr. HO, 1,20 X 2,20 m. 
Suche: Gleise, Wagen, Loks für Nenngr. TT 
Die AG 6 7 "Friedrich List", Leipzig, bietet für Mit­
glieder des DMV Maßskizzen folgender Lokomotiven 
und Fahrzeuge von Schweizer Bahnen : Re 4 4 -
Nr. 427: Re 4 4 - Nr. 10001-10026; Ae 6 6 - Nr. 11403 
(je 1,50 M); Ae 3 5- Nr. 10201-10226; RBe 2 4 - Nr. 
1002, HGe 4 '4 - Nr. 31 ; Ae 6 '6 - Nr. 11428-11520 (je 
1,00 M); 18achsiger Schwertransportwagen Nr. 07 291 
und Personenwagen Typ C 4 der Visp-Zermatt & Fur­
ka-Oberalp-Bahn (je 1,00 M) 
Weiterhin bietet die AG aus ihrem Archiv Lokfotos 
DR (alle Traktionsarten) in der Größe 18 X 24 cm 
(je 1,50 M) und eine Serie von 12 Reproduktionen 
sächsischer Schnellzuglokomotiven zum Preise von 
10,- M (Format 13 X 18 cm). Die Serien mit Fotos von 
Länderbahnmaschinen werden fortgesetzt. Ein Ver­
zeichnis des Lokbildarchivs der AG 6/7 ist gegen Ein­
sendung von Rückporto erhältlich. 
Bestellungen sind zu richten an: Deutscher Modell­
eisenbahn-Verband der DDR, AG "Friedrich List" 
Leipzig, 701 Leipzig, Hauptbahnhof - Quergang. Der 
Versand erfolgt per Nachnahme. 
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FRITZ DÖSCHER, Löbau 

Die Anwendung des 

neuen Lichtsignalsystems 

bei der Modelleisenbahn 

Auf den ersten Blick erscheint es sehr schwierig, 17 
verschiedene SignalbegriHe auswendig zu kennen. Wer 
sich jedoch einmal eingehender damit befaßt, wird 
feststellen, daß es gar nicht so kompliziert ist. Mit 
viel Skepsis wird der Bau der neuen Lichtsignale in 
der einschlägigen Modellbahnliteratur und auch von 
nicht wenigen Modellbahnfreunden bedacht. Das war 
einer der Gründe, die mich zum Bau der Signale ver­
anlaßten. Den letzten Anstoß gab dann der Artikel von 
Siegtried Miedecke in den Heften 2/72 und 3172 dieser 
Zeitschrift. 
Ein "Rot-Grün-Ampelsystem'' wird heule viele Modell­
bahnfreunde nicht mehr zufriedenstellen. Selbst wenn 
.. Gelb'' mit eingebaut wird, so bedeutet das, daß man 
von der Höchstgeschwindigkeit gleich auf 40 km/h 
heruntergehen muß. 
Ein maßstabgerechtes Modell herzustellen. verbietet 
sich aus zweierlei Gründen. Emmal setzt die Größe 
der Glühlampen Grenzen, zum anderen muß an die 
Wahrnehmbarkeil durch den Beschauer gedacht wer­
den. Eine gute Erkennbarkeil der Signalbegriffe ist 
bei Verwendung der Kleinstglühlampen mit einem 
Durchmesser von 2,7 mm noch gegeben. Die Lichtaus­
trittsöffnung von 2,7 mm entspncht etwa dem Maß­
stab von I : 40. Beim Original hat die Optik nämlich 
einen Durchmesser von 110 mm. 
Läßt man die Glühlampen unberücksichtigt und rich­
tet sich nach der Breite des Signalschirmes von 
600 mm. so kommt man beim Maßstab 1 : 87 auf etwa 
7 mm Schirmbreite beim Modell. Hierbei muß man 
aber noch in Kauf nehmen, daß zwischen den beiden 
oberen Lampen und auch zum Rand hin kaum noch 
etwas Platz 1st. Aus diesen Gründen dürfte hier die 
Grenze für den Modellbau gegeben sein. Aber ohne 
irgendwelche Konzessionen gehl es bei der Modell­
eisenbahn sowieso nicht ab. 
Die handelsüblichen Lichtsignale mit den Stecksockel­
lampen wirken dabei weitaus klobiger. 
Es ist nicht meine Absicht, eine Bauanleitung zu ver­
öffentlichen. Wenn ich trotzdem eimge Maße angebe 
und auf ein paar Fertigungsvorgänge hinweise, dann 
nur des besseren Verständnisses wegen. 
Wie ich bereits erwähnte, habe ich Kleinstglühlämp­
chen (16 Volt) ohne Fassung verwendet. Der Signal­
schirm ist aus 0,5-mm-Messingblech in der Größe 
9 X 22 mm gefertigt. Die Glühlampen habe ich in 
Messingröhrchen (Kugelschreibertubetten), welche 
gleichzeitig als Blenden dienen, gehaltert und zum 
Zwecke der Liehtabdeckung nach hinten mit Farbe 
geschwärzt. Diese läßt sich beim eventuell notwendig 

• werdenden Auswechseln leicht herauskratzen. Der 
Außendurchmesser der Röhrchen beträgt 3,2 mm. 
Ganz schwach zugereilte Farbscheiben aus Kunststof­
fen werden vor den Lämpchen mit Duosan befestigt. 
Zur Beleuchtung des Lichtstreifens wurden die Lam­
pen quer angeordnet. Dadurch ergibt sich durch die 
Länge der Lämpchen auch hier wieder eine Mindest­
breite des Signalschirmes. 

DER MOOELLEfSENBAH.NER 11 1912 

Der Signalmast ist in U-Profil aus 0,5-mm-Messing­
blech angefertigt und hat eine Höhe von 51 mm. Die 
Bohrungen für "Ra 12" sind 1,5 mm und ohne Blende 
ausgeführt. Die Rückseite des Mastes wurde nach Mon­
tage der Leitungen mit einem Blechstreifen, an dem 
die Steigeisen befesllgt sind, versehen. Der Mast be­
steht im Original aus Beton und wurde dementspre· 
chend hellgrau gestrichen. Für die Farbgebung des 
Signalschirmes eigent sich am besten Schultafellack 
auf 01· oder Kunstharzbas1s. Der Anschluß der Glüh­
lampen erfolgt mit 0,2-mm-Kup!erlackdraht, wobei die 
Lötverbindungen mit Farbe isoliert werden. 
Bei einer Spannunf( von 10-12 Voll erscheinen die 
Signalbilder in angenehmer Helligkeit, und es kommt 
kaum vor, daß bei dieser Spannung Lämpchen durch­
brennen. 
Mit diesem Modell-Signal {s. Bild) können 17 Signal­
begriffe und zusätzlich "Ra 12", "Zs 1" und "Kenn­
licht'' gezeigt werden. Auf Ersatzrot, welches sich ohne 
weiteres schaltungstechnisch auch noch einrichten 
läßt, habe ich absichtlich verzichtet. 
Gesteuert werden die Signale durch Fernmelde- oder 
ähnliche Relais, wobei die beiden oberen Lampen vom 
nächstfolgenden Signal abhängig sind und dement­
sprechend auch von dessen Relais geschaltet werden. 
Die Anordnung der Signalbegriffe auf dem Signal­
schirm entspricht der "Regelbauzeichnung für Licht­
signale .. von 1971. 
In der Praxis werden in der Regel an einem Signal 
nur drei bis fünf Begriffe zu zeigen sein. Besonders 
der Lichtstreifen wird nur in einer Farbe benötigt. Aus 
diesem Grund habe ich auf alle überflüssigen Bohrun­
gen für Lampenhalterungen verzichtet. 
Auf meiner 2,40 X 1,20 m großen TI-Anlage werde ich 
diese neuen Signale aufstellen und 15 Signalbegriffe 
sinnvoll anwenden. Ebenso wird die über 10,50 m lange 
Gemeinschaftsanlage der AG 2/18 Löbau mit den be­
schriebenen Signalen ausgestattet. Die entsprechenden 
Geschwindigkeitsbeschränkungen Jassen sich durch 
Einbau von Widerständen in den Fahrstromkreis bzw. 
durch unterschiedliche Abgriffe am Fahrtrafo oder 
durch elektronische Bauelemente erreichen. Es ist al­
lerdings noch sehr umstritten, ob diese Unterschiede, 
z. B. zwischen 40 und 60 km/h, im Modellbetrieb augen­
scheinlich wahrnehmbar sind. 
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BREITE, Rostock 

Neubauwohnung, Nenngröße HO 

und der Traum von "Europas großen Bahnen" 

Weniger wohl das Letztere als jedoch die beiden er­
sten Fakten werfen bei Modelleisenbahnern immer wie­
der schier unlösbare Probleme auf. Platzmangel, Er­
haltung der Bequemlichkeit in der Wohnung und das 
abendfüllende Programm der Familie sollen erhalten 
bleiben. Was also tun? Diese und ähnliche Fragen ste­
hen immer wieder im Mittelpunkt der Diskussion. Auch 
bei mir stand diese Frage und regte mich wiederholt 
zu Überlegungen an. Der Verzicht auf die schöne Nenn­
größe HO wollte nicht einleuchten, denn dazu gesellte 
sich noch der Traum von "Europas großen Bahnen", 
die sich in meiner Wohnung ein Stelldichein geben 
sollten. Ich plante, zeichnete, verwarf die ganze Ge­
schichte wieder und fing mehrmals von neuem an. 
Was dabei entstand und herauskam, ist heute Realität, 
wenn auch noch lange n icht entsprechend den geplan­
ten Ausbaustufen, die alle angeführten Forderungen 
beinhalten und meinen Traum Wirklichkeit werden 
lassen. Entstanden ist eine HO-Fußbodenanlage in 
Segment-Bauweise, deren Aufbau vor Inbetriebnahme 
relativ einfach, schnell und funktionssicher ist. Die 
familiäre Bequemlichkeit wird nicht beeinflußt, und 
die großen, bunten Reisezugschlangen von 9- 14 Wagen 
fahren geräuscharm durch mehrere Zimmer der Woh­
nung. Wenn vorerst auch nur eine eingleisige Haupt­
strecke mit einem großen Durchgangsbahnhof mit 
2,10 m Bahnsteiglänge probeweise (und ohne vorerst 
jeglichen Anspruch auf Modelltreue) betrieben wird, 
so benötigt eine Zugeinheit von zehn Wageneinheiten 
doch immerhin 55~5 Sekunden, bis sie den Abgangs­
bahnhof wieder erreicht. Entsprechend den Möglich­
keiten in meiner Wohnung wurden für die Haupt­
strecke 12 bis 13,5 m Gleislänge vorgegeben. Bei der 
Planung der Anlage wurden drei Ausbaustufen zu 
Grunde gelegt. Die erste Stufe (eingleisige Haupt­
strecke mit Bahnhof) befindet sich in Arbeit. Die 
zweite sieht die Modeliierung des Bahnhofes und des 
Bahnkörpers vor. Die dritte Ausbaustufe wird den Ein­
bau einer Zugsicherung beinhalten. 
Welche Erfahrungen wurden beim bisherigen Bau die­
ser Anlage gemacht und welche Grundprobleme muß. 
ten gelöst werden? 
- Die Loks - und der Fahrzeugpark mußten gegen 

Staubaufnahme beim Überfahren von Teppichen 
und Läufern gesichert sein; 

- geräuscharmes Laufen, schneller Auf- und Abbau 
sowie günstige Aufbewahrungsmöglichkeiten und 
leichter Transport waren Grundvoraussetzungen ; 

- gute Fahreigenschaften auf Grund der Länge der 

Jcm Falz J(/1/~ Sllflavfrohme 

Zugeinheiten und stoßfreier Übergang von einem 
zum anderen Segment mußten vorhanden sein. 

Als Schienenmaterial wurde das Schienenprofil und 
Schwellenband des VEB Modellgleis- und Werkzeug­
bau (Pilz-Gleis) verwendet. Die geraden Segmente wur­
den nach den Maßen eines Reisekoffers, der gleichzei­
tig als Aufbewahrungsort und Transportmittel dient, 
zurechtgeschnitten (Länge: 50 cm =ein Segment). Der 
Kurvenradius wurde mit 550 mm veranschlagt (Länge: 
50 cm = ein Kurvensegment). Nachdem aus 5-mm­
Sperrholz die entsprechenden Segmente vorgeschnit­
ten waren, begann der Aufbau des Bahnkörpers. Für 
die Beschotterung wurden handelsübliche Schotter­
matten verwendet. Vor dem Befestigen des Schienen­
profils wurden die Segmente mit den aufgeklebten 
Matten mit "Haar-Spray" überzogen. Dadurch bleibt 
beim Auf- und Abbau der Anlage die Sauberkeit der 
Wohnung erhalten. Fußlaschenverbinder sorgen für 
eine einwandfreie Stromführung zwischen den einzel­
nen Segmenten. Der Stabilität halber wurden die Fuß­
laschenverbinder am Ende des Schienenprofils ange­
lötet. Eine Toleranz von 1,5 mm pro Schienenprofil­
Länge sorgt für einen stoßfreien Übergang von Seg­
ment zu Segment. Einer eventuellen Beschädigung der 
Fußlaschenverbinder beim Auf- und Abbau sowie beim 
Transport wurde dadurch vorgebeugt, indem nur ein 
Ende des Segmentes mit Fußlaschenverbinder verse­
hen wurde, das außerdem durch einen drei Zenti­
meter tiefen Falz (siehe Zeichnung) gegen Verletzun­
gen gesichert ist. Um ein Ausscheren oder Lösen der 
einzelnen Segmente während des Betriebes - diese 
Erfahrungen wurden beim Probebetrieb gewonnen -
durch Druck und Reibung auszuschalten, wurden zu­
sätzlich seitliche Stiftverbindungen geschaffen. Mit­
tels einer ausgedienten Stricknadel, die über einer Gas­
flamme erhitzt wird, werden in allen Segmenten auf 
1,5 cm von der Seite her Löcher durchgebrannt, welche 
die Stiftverbindungen aufnehmen. Da auf Grund der 
von mir gefertigten Segmente nur durchgehendes 
Schienenprofil verwendet wurde, wurden aus den 
Reststücken kürzere Segmente gefertigt, die eine Viel­
zahl von Variationen der Anlage wie: 
- Aufbau in nur einem Zimmer 
- Veränderung der Streckenführung u. ä. zulassen. 
Es steht außer Frage, daß mit dem Aufbau des zwei­
ten Gleises der Hauptstrecke und mit einer Neben­
strecke geliebäugelt wird. Ein Übergang auf Fahrlei­
tungsbetrieb ist unzweckmäßig und "nicht vorgesehen. 
Der Aufbau von Signalen, die seitlich herausnehmbar 
sind, ergibt keine Schwierigkeiten. 
Da ich es vorziehe, den Reisezugbetrieb nachzuahmen, 
wurden an den Bahnhof besondere Bedingungen ge­
stellt. Erstens mußte es ein Bahnhof sein, der den 
internationalen Zugbetrieb widerspiegelt, und zweitens 
mußte er relativ leicht und in seinen Aufbauten ein­
fach darzustellen sein, ohne überdachte Bahnsteige 
und große Empfangshalle. Ich ging also abermals aur 
Vorbildsuche. Nachdem ich ungefähr 1000 Bahnkilo­
meter zurückgelegt hatte, fand ich den Bahnhof, der 
meinen Vorstellungen entsprach. Es handelt sich hier­
bei um den Bahnhof Poprad-Tatry, der 12 km vor den 
majestätischen Umrissen der Hohen Tatra in der CSSR 
liegt. Dieser Bahnhof scheint ein wahres Labyrinth 
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UNSER 
SCHIENEN FAH RZ EU GARCH IV 

Ing. GüNTER FIEBIG, Dessau 

Die elektrischen Lokomotiven der Reihe 1 020 der t:SBB 

Die Lokomotivbaureihe 1020 der ÖBB (Österreichische 
Bundesbahnen) ist allen Modelleisenbahnern bekannt: 
Es ist die ehemalige Baureihe E 94 - bei der Deut­
schen Reichsbahn jetzt als Baureihe 254 bezeichnet. 
Die 1940 erstmals gelieferte Co'Co'-Lokomotive war 
für den schweren Zugdienst auf Strecken mit ungün­
stigen Neigungsverhältnissen bestimmt und sollte dazu 
beitragen, die Durchlaßfähigkeit dieser Strecken zu er­
höhen. Es ist bekannt, daß diese schwere elektrische 
Lokomotive damit auch den Forderungen des Kriegs­
betriebes nach starken, schnellfahrenden Lokomotiven 
entsprach und deswegen als .,Kriegselektrolokomotive 
(KEL) 2" während des zweiten Weltkrieges von den 
Faschisten weiter gebaut wurde. Das Betriebspro­
gramm für die E 94 sah folgende Anhängemassen vor: 

600 t auf 25 °100 mit 50 km1h, 
1000 t auf 16 °/00 mit 50 km, h, 
1600 t auf 16 °'00 mit 40 km h und 
2000 t auf 0 °/00 mit 85 km: h. 

Die Höchstgeschwindigkeit beträgt 90 km/h. 
Da zur Zeit der BeschaHung der Lokomotiven die Re­
publik Österreich von Hitlerdeutschland annektiert 
worden war, unterstanden auch die Bundesbahnen 
Österreichs der damaligen Deutschen Reichsbahn. Be­
kannt ist die schwierige Trassierung vieler öster rei­
chischer Strecken auf den Alpenbahnen. Und so ist es 
nicht verwunderlich, daß der Einsatz der E 94 auch für 
diese Strecken vorgenommen wurde. So teilte die Rbd 
München die erstgelieferte E 94001 dem ihr untersten-
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des Stelldicheins internationaler Bahnverwaltungen zu 
sein. Polnische (PKP) und ungarische (MA V) Reise­
zugwagen sind ständig dort anzutreffen. Bereits in der 
ersten Stunde des anbrechenden Tages konnte ich den 
Ex 38 (Dukla-Expreß) bei der Einfahrt in den Bahnhof 
beobachten. Er führte den Kurswagen Paris-Moskau 
der CIWL, der in seinem dunkelblauem Anstrich mit 
grausilbernem Dach und weißer Aufschrift den inter­
nationalen Zugbetrieb des Bahnhofes bestät igt. Dann 
durchläuft in dichter Reihenfolge der .,Praga" -
.,Chopin-Expreß" den Bahnhof. Genau um 06.58 Uhr 
hält für nur eine Minute der .,Moskwa-Expreß" :wr 
Aufnahme der Reisenden. Die grünen Weitstrecken­
wagen mit schneeweißer Aufschrift beleben das satte 
Dunkelgrau, das durch die aufgehende Sonne und die 
Umrisse der Berge im Hintergrund hervorgerufen wird. 
Es verb'leibt dem Beobachter wirklich n icht viel Zeit 
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ten damaligen Bw lnnsbruck zu. Der leichte Oberbau 
vieler österreichischer Strecken verhinderte jedoch vor­
erst einen umfassenden Einsatz der E 94 mit ihrer 
Achslast von 20 t. Trotzdem, im Jahre 1945 - bei 
Kriegsende - befanden sich 44 Lokomotiven der Bau­
reihe E 94 in Österreich, und nach einem Beschluß 
des Alliierten Kontrollrates für dieses Land verblie­
ben diese Lokomotiven dort, da die eigene Österrei­
chische Lokomotiventwicklung nach der Annektierung 
abgebrochen werden mußte. Die Tabelle 1 gibt Auf­
schluß über die in Osterreich verbliebenen E-94-Loko­
motiven, wobei die 1953 erfolgte Umzeichnung in die 
Reihe 1020 nach dem neueren Österreichischen Bezeich­
nungsschema berücksichtigt ist. Aus vorhandenen 
Großteilen wurden dann 1953/54 noch drei Lokomoti­
ven gebaut und in Dienst gestellt. 

Fahrzeugteil 

Die Reihe 1020 ist eine Drehgesteli-Lokomotive. Zwei 
dreiachsige Triebgestelle tragen einerseits die halb­
hohen Vorbauten und andererseits den Brückenrahmen 
mit aufgesetztem Kasten mit zwei Führerständen und 
dazwischenliegendem Maschinenraum. Die in Schweiß­
konstruktion hergest~lten Gestelle verbindet eine Ge­
lenkkupp1ung, die senkrechte Bewegungen der Ge­
stelle gegeneinander verhindert, Verschiebungen in der 
Längsrichtung jedoch gestattet. Außerdem sind seit­
liche Verschiebungen der beiden Gestelle gegenein­
ander um je 30 mm nach jeder Seite möglich. Da die 
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zum Nachdenken, denn schon fährt im grellen Sonnen­
schein der "Tatran-Expreßu in den Bahnhof ein. Diese 
Reihenfolge könnte beliebig fortgesetzt werden. Doch 
kehren wir zum Bau des Modellbahnhofes zurück. Er 
ist auf einer Grundplatte von 2,80 m Länge verlegt, 
die mittig trennbar ist und somit in den Wandschrän­
ken einer Neubauwohnung bequem untergebracht wer­
den kann. Die Verwendung von 7,5°-Weichen ergab 
einen außerordentlichen Vorteil. Da jedoch noch kei­
nerlei Verkabelung erfolgte und der Bahnhof auch nur 
provisorisch aufgebaut wurde, kann über Einzelheiten 
des Probebetriebes noch nicht abschließend berichtet 
werden. O!fen ist noch die Frage der Geländegestal­
tung entlang des Bahnkörpers. Auf alle Fälle wird 
die Nebenbahnstrecke dem Original, nämlich Poprad­
Tatry-Tatranska Lomnice- und Strbske pleso ent­
sprechen. 
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Brld 1 1020.32 der Vss - noch rn oller Form 

Foto : lllner. Leipzrg 

Spurkränze der mittleren Radsätze, die alle festgela­
gert sind, um 10 mm geschwächt sind, können infolge 
der Gesamtanordnung Krümmungen bis zu 140-m­
Halbmesser und Weichen 1 : 7 ohne weiteres befahren 
werden. Eine Kurzkupplung überträgt die Zug- und 
Druckkräfte: federnde Schlingerkupplungen zu bei­
den Seiten der Kurzkupplung erwirken einen ruhigen 
Lauf auch bei höheren Geschwindigkeiten. Der Brük­
kenrahmen ist mit den beiden Gestellen durch je 
einen, im Rahmen fest angeordneten Drehzapfen ver­
bunden; das Lagergehäuse des einen Zapfens besitzt 
in der Längsrichtung etwas Spiel. Die Brücke stützt 
sich auf jedes Drehgestell mit zwei federnden Gleit­
stühlen und einer federnden Hilfsahstützung ab. Der 
mit dem Brückenrahmen fest verschweißte Lokomo­
livkasten enthält die beiden 160 mm t iefen Führer­
stände und den dazwischenliegenden Maschinenraum. 
Die beiden Führerstände verbindet ein durchgehender 
seitlicher Gang. Die Luftansaugöffnungen in den Sei­
tenwänden sind unsymmetrisch angeordnet. Mehrere 
Klappen erleichtern die Wartung von außen her. Der 
große Dachaufbau enthält die Bremswiderslände. Die 
Druckluftbremse kann allein oder in Verbindung mit 
der elektrischen Widerstandsbremse verwendet wer­
den. Es ist die einfach wirkende Knorrbremse mit Zu­
satzbremse eingebaut, wobei jedes Triebgestell zwei 
Bremszylinder mit 14"-Durchmesser erhielt. Zur Druck. 
Iufteinrichtung gehören weiter : Hauptkompressor, 
Hauptluftbehälter, Signalpfeifen, Sandstreueinrichtun­
gen und die Sicherheitsfahrschal tung. Als Feststell­
bremsen dienen je Führerstand eine Spindelbremse, je-

B ild 3 1020.06 neben der neuesten LOk o motwe d er 088 
1043.01, eme ous Schweden bezogene T hunstor lokomotrue 

Foto: Pfeif/er, \VI•~ 
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weils auf ein Drehgestell wirkend Fur das e~stmalige 
Aufrüsten nach längeren Abstellpausen dienen zwei 
kleinere Hilfskompressoren, deren Antriebsmotoren 
aus der Lokomotivbatterie gespeist werden. An Hilfs­
betrieben sind folgende Einrichtungen vorhanden: Ein 
Lüftersatz für den Haupttransformator, drei Lüfter­
sätze für je zwei Fahrmotoren, ein Lüftersatz für den 
Zusatztransformator, eine Transformatorölpumpe und 
der Bremswiderstandslüftersatz. Die Antriebsmotoren 
der Lüftersätze werden im Sommerbetrieb an eine 
Hilfsspannung von 203 V und im Winter eine \'On 116 V 
geschaltet. 

Elektrischer Teil 

Zur Dachausrüstung gehören zwei Scherenstromab­
nehmer, bei Anlieferung waren es solche mit Dreh­
isolator oder m1t Kolbenfeder- je nach Lieferfirma -, 
der Oberspannungswandler, zwei Dachtrennschalter, 
ein AEG-Druckgasschalter oder ein SSW -Expansions­
schalter und ein Überspannungsableiter. Der Haupt­
transformator ist ein ölgekühlter Manteltrans(ormator, 
dessen Wicklungen in Sparschaltung geschaltet sind. 
Sekundärseilig sind 18 Anzapfungen für die Fahrmo­
torenkreise, eine für den Zusatztransformator und zwei 
für die Zugheizung vorhanden. Die Spannungen für 
die Steuerung und für die Hilfsbetriebe werden zwei 
Fahrstufenanzapfungen entnommen. Im 01kessel des 
Haupttransformators ist der Oberwandler eingebaut, 
während der Erdstromwandler auf dem Deckel des 
Transformators angeordnet ist. Die 18 Dauerfahrstufen 
werden über ein mechanisch zu betätigendes Nocken­
schaltwerk und den Feinsteller mit Stromteiler einge­
stellt. Dabei gestattet der Feinsteller auch ein An­
steuern von Halbstufen für eine Zeit von jeweils 30 Se­
kunden, so daß für schwere Anfahrten einschließlich 
der Dauerfahrstufen 35 Anfahrstufen eingestellt wer­
den können. In jedem Fahrmotorenkreis befinden sich 
weiter ein Motortrennschütz und ein Handtrennmes­
ser. Für je drei Fahrmotoren ist ein pneumatisch be­
tätigter F&hrtrichtungs,,·ender vorhanden. Die sechs 
Fahrmotoren jeder Lokomotive sind als Wechselstrom­
Reihenschlußmotoren mit Erreger-. Kompensations­
und Wendepolwicklungen ausgebildet, deren größte 
Klemmenspannung 536,5 V beträgt. Bei der Höchstge­
schwindigkeit von 90 km/h und halbabgenutzten Rad­
reifen beträgt die Drehzahl 1570 U/min. Die Fahrmoto­
ren sind in Tatzlagerbauart ausgeführt. Die beidseiti­
gen, schrägverzahnten Getriebe haben ein Überset­
zungsverhältnis von 20 : 79 und können bei irgendwel­
chen Schäden mittels Abdrückschrauben außer Ein­
griff gebracht werden. Die elektrische Bremse wurde 
damals auf ausdrücklichen Wunsch österreichischer 
Stellen eingebaut. Es ist eine zehnstufige fremderregte 
Wechselstrom-Widerstandsbremse mit einer Leistung 
von 675 kW. Beim elektrischen Bremsen schalten drei 
Fahrbremswender alle Fahrmotoren-Erregerwicklun­
gen mit der Sekundärwicklung des Haupttransforma­
tors in Reihe und je zwei Fahrmotoren-Ankerwicklun­
gen mit einem Bremswiderstand in Reihe. Dabei ist 
die elektrische Bremse gegen die Lokomotiv-Druckluft­
bremse veniegelt. 

Osterreichische Besonderheiten 
Schon bei den drei Nachbaulokomotiven 1020 45-47 
waren sowohl im Fahrzeug_ als auch im elektrischen 
Tell Abweichungen gegenüber den Serienlieferungen 
zu verzeichnen. Diese blieben aber auf Nebensächliches 
beschränkt und änderten den Gesamtemdruck der Lo­
komotive nicht. Wie bei der Deutschen Reichsbahn die 
E 94 (jetzt 254), gehört auch die Reihe 1020 zc~ den be­
währlesten Lokomotivgattungen der OBB. Über zwei 
Jahrzehnte wurde mit der Reihe 1020 der schwere Gü­
terzugdienst im westlichen Osterreich bewältigt, wie 
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auch auf den schwierigen Gebirgsstrecken der schwere 
Schnellzugdienst Und so ist es auch nicht verwunder­
lich, daß alle Lokomotiven der Reihe 1020 heute noch 
zum Grundbestand der OBB gehören, auf den die Bahn 
nicht verzichten kann. Selbst schwere Unfallokomo­
liven wurden bisher stets wieder aufgearbeitet. Hierzu 
ist zu bemerken, daß bei den OBB, dort besonders bei 
den Gebirgstrassen, die Unfallhäufigkeit eine größere 
ist als vergleichsweise bei uns. Dort kommen nämlich 
Unfälle durch Schnee- und Steinlawinen, durch Berg­
rutsche u. a. vor. Vor einiger Zeit beschlossen die 
OBB, die Lokomotiven der Reihe 1020 völlig zu moder­
nisieren. Dieser Umbau ist zur Zeit im Gange. Rein 
äußerlich fallen die Lokomotiven jetzt durch den neuen 
Anstrich in Blutorange (den auch die anderen Lokomo­
tiven erhalten) auf. Weitere äußerliche Kennzeichen 
des Umbaues sind die LuftansaugdüsenöfCnungen in 
den Vorbauten, neue Signallaternen und die neuen 
OBB-Stroma'bnehmer mit Doppelschleifstücken. Ge­
genüber den bisherigen drei kleineren Stirnfenstern 
der Führerslände sind jetzt zwei größere Fenster mit 
Gummiwulstabdichtungen eingebaut. Im Ionern der 
Lokomotiven sind es teilweise neue Hilfsbetriebsma­
schinen, die auch auf neueren Ellok-Gattungen der 
OBB verwendet werden, neue Schaltorgane dafür und 
wohl auch Neuverkabelungen, die dazu beitragen, die 
Lebensdauer der Lokomotiven der Reihe 1020 zu ver­
längern. Darum dürfte diese Baureihe noch lange auf 
d~n öst~rrdchischen Strecken zu sehen sein. 
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Auszeichnungen 

Anläßlich des 20jährigen Bestehens unserer 
Fachzeitschrift wurden während einer Feier­
stunde am 30. September 1972 flogende lang­
jährig tätige Redaktions- und Beiratsmitglie­
der vom transpress VEB Verlag für Ver­
kehrswesen bzw. vom Präsidium des Deut­
schen Modelleisenbahn-Verbands der DDR 
ausgezeichnet: 

Verantwortlicher Redakteur Helmut Kohl­
herger und Beiratsmitglied Walter Georgii 
zum "Aktivisten der sozialistischen Arbeit", 

Beiratsmitglied Karlheinz Brust mit der 
Ehrennadel des DMV der DDR in Silber so­
wie die Beiratsmitglieder Günter Fromm und 
Günter Driesnack mit der Ehrennadel des 
DMV der DDR in Bronze. 

Bei dieser Gelegenheit danken wir allen In­
stitutionen, Autoren, Lesern und Verbands­
freunden für die zahlreich eingegangenen 
Glückwünsche zu unserem Jubiläum. 

Die Redaktion 

341 



WISSEN SIE SCHON ... 

e daß bei den Ungarischen St<latsbahnen 
(MAV) ein umfangreiches Automatisie­
rungsprogramm $Chdttweise realisiert 
wird? Im Rahmen desselben wurden bis­
her auf 126 Bahnhöfen., die sich an einer 
Gesamtstrecke von 960 km befinden, mo­
derne Sicherungsanlagen eingebaut. Noch 
im Jahre 1972 werden. weitere 16 Bahn­
höfe in dieser Weise modernisiert wer­
den. 

e daß auf dem Finnländischen B<lhnhof 
ln Lenlngrad, unweit der Stelle, an wel­
cher ;ene historische ,,Lenin-Lokomotiue" 
steht, dieser große Kilometerstein· <lutge­
stellt ist? 
Der Stein trligt die Aufschrift "Doroga 
shisni•', zu de-utsch 1, Weg des Lebens", 
und das weist schon auf den Grund sei­
ner Aufstellung hin: Als Leningrad wlih­
rend des Großen Vaterlilndischen Krieges 
der faschistischen Blockade ausgesetzt 
war, erfolgte die Versorgung der Stadt 
!lber das Eis des nahen Ladoga-Sees. Von 
dort wurden Lebensmittel, Watten und 
Munition mit der Ba/l.n in die belagerte 
Stadt transportiert. Diese Strecke ging 
dann als .,Weg des Lebens" in die Ge­
schichte ein. Zur Erinnerung an den hel­
denhaften Kampf der Verteidiger und zu­
gleich als Mahnung wurden entlang die­
ser Eisenbahnstrecke große, obelisk/Ihn­
liehe Kilometersteine aufgestellt, deren 
erster hier aut dem Flnnländischen Bahn­
hof zu sehen ist. Heute wird diese Strecke 
übrigens von modernen Elektro-Vorort­
zagen befahren. 

Foto: Werner Beuche!, Halle 
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e daß die Sowjetf.~chen Eisenbahnen 
(SZD) von diesem Jahre an beginnen, 
WeltstreCkenpersonenwagen mit kombi­
nierter Warm.wasserumwO:lzheizung aus 
der DDR zu importieren? Der bei diesen 
Fahrzeugen im Ofenraum Installierte 
Heizkessel kann wahlweise mit testen 
Brennstoffen oder auch elektrisch mlt 
3000 Volt Gleich- oder Wechselspannung, 
die vom elektrischen Triebfahrzeug ilber 
die elektrische Wagendurchgangsleitung 
zugeführt wird, beheizt werden. Ja. 

e daß in der CSSR ein neuer vierachsi­
ger Containertragwagen konstruiert wur­
de? 
Das Fahrzeug besteht aus zwei mitelnan.­
der gekuppelten zweiachsigen Nietler{lur­
sektionen. Dadurch. können auch Contai­
ner von sehr großer Höhe befördert wer­
den. Die Nutzfläche des Wagens beträgt 
78 m', die Eigenmasse 23 t, die Trag­
fähigkeit 57 Mp und die Ulnge 25.7 m. 

Rezension 

E. Preuß, Spreewatdbahn 

Nach Stlllegung der Spreewaldbah.n, ilber 
welche :Ja auch. in diesem und in unse­
rem nächsten Heft berichtet wird, wid­
mete der Verfasser Im Auftrage des Be­
zirksvorstandes Cottbus des Deutschen 
Modelleisenbahn-Verbandes der DDR die­
ser Bahn eine kleine Broschüre. Es lohnt 
sich filr den Elsenbahnfreund in der T<lt, 

dieses Heft zu lesen und zu besitzen. Auf 
24 Seiten schildert E. Preuß die Ge­
schichte dieser kleinen Bahn von den An-

Bis Ende des Jahres 1972 sollen in der 
Waggonbaufabrik ln Ceska Llpa 200 die­
ser Spezialwagen gebaut werden. 

e daß in den RGW-Staaten vom kom­
.menden Jahre an eine lange Strecke für 
den Container-Transport dem Verkehr 
!lbergeben werden wird? Sie geht von 
Sofia aus bis nach Rosto('k und ver!liutt 
ilber Komarno, Bratislava und Pr<1g. 

e daß der Proger Hauptbahnhof (Praha 
h!avny) so weit ausgebaut und moderni­
siert werden wird, daß er tlig!ich bis zu 
520 Züge aufnehmen kann, die im Ver­
laute d.er 24 Stunden auf ihm abgefertigt 
werden? Im Jahre 1974 erhält dieser 
Bahnhof auch. eine Verbindung mit der 
neuen, im Bau befindlichen Metro der 
CSSR-Hauptstadt. Insgesamt werden 
5 MHI. Kronen für die Arbeiten aufge­
bracht. 

f(Jngen Ende vorigen Jahrhunderts bis zu 
den letzten Tagen. 
Die Broschilre Ist reichhaltig bebiLdert 
und illustriert, und die zweite Umschlag­
seite umtaßt eine Maßskizze der Loko­
motive 99 570 im M = 1 : 81 mit vier An­
sichten. In vereintachter Form Ist auch 
eine Streckenkarte der Spreewaldb<lhn 
enthalten. 
Besonders wertvoll filr den Interessenten 
dürften außerdem die beigefügten Ta­
bellen sein, die alle wichtigen Angaben 
iitler die Betriebsstellen (km, Name, Ein­
richtung und Bemerkungen), Obersicht 
der Triebfahrzeuge ( Betrlebsnummer der 
DR, vorherige B-~ummer, Gattung, Achs­
folge, Bau/irma, -iahr, Fabriknr., Zu­
gang, Abgang, Bemerkungen) und die 
aus/Uhrliehe Obersicht über den wa.gen­
park mit zahlreichen Angaben beinhal­
ten. 
Verfasser und Herausgeber gebühren für 
diese Mühe Dank. Die Broschilre ist nur 
!lber den Bezirksvorstand Cottbus des 
.DMV der DDR, Cottbus, WilheLm-Külz­
Str. 52, gegen eine Unkostengebtihr von 
2,- M erhli!tLich. Nachtragen im Buch­
handeL oder bei uns sind zweckLos. 

Helmut Koh!berger 

Lokfoto des Monats 

Unser Lokbild zeigt dre GUterzuglokomo­
tive 52 8020 der Deutschen Reichsbahn. 
Einige Maschinen der BR 52 wurden im 
Zuge einer GeneraLreparatur moderni­
siert und erhielten tellweise auch neue 
Kesse!. Die neubekesselten Lokomotiven 
wurden in die BR 52"' umgenummert. 
Durch einige konstruktive Verändt!tUn­
gen. die dadurch. erforderlich. wurden, 
bekamen diese Lokomotiven eine starke 
iihnlich.kelt mit denen der BR 5Q3S der 
DR. Es wurden jedoch. nur solche Maschi­
nen umgebaut, welche einen Bll!chrah­
men besaßen, die anderen erhielten nur 
die Genera/reparatur. 

DER MODELLEISENBAHNER 11 1972 





314 

interessantes von den eisenbahnen der welt + 

r.in t•lt'/.-rrhC'/11'' .. K amel" , mluk der /Jau­
,-clht• toi.1 ri(•r (jßß, t·or <•ftwm Personeu: tUI 
i11 .l tlllclllg-Puclt ll<!illt . Cltl/g<'IIOIIIIIH!II im Sep-
1<'11111<'1' t9i0. Oi<''<'l' Lokll/P ''' :tear t'<'<'lll 
o.;c·hu·a<'ll in th•r l.t•istung. ahC'r wegen seiU('t" 
l.att/l'lllll l>t'l Personal '<'Irr l>t•liebl. O•·r 
\'c•h·nJ'I r·flyr ''' n Splr:namcu .. Kantel·· urul 
iu ltcutt.· noch ' u Finf\at;. 

roto: 1/r., Niit:li. Ziirklr 

I·.Uol: dt T nultltiThc/!('IJ Statlt ... haiiiJ BDZ '~., 
rlrr . \rlt,foltJt' IJo~ßo'. ncrrnc•tlrc• I,. u. naelr 
<Ia LmruqumJ r·ort lqnftrclll- auf Sili:ilml­
GI<.>Ichrlc•llt<•r-n<'ll'u•l>. Au{gt•nmu ""'ll im SC'/>­
Ic>mhc•r· 19i I Iu Sofia. 

roto: Joadunr f>n•ßl!!?', Get·a 

SdtWt'l'l ' /)tlriiJ'(Inl:omuUI't tlt•r P.isc?nballtH'H 
clt'r \ ' H ('/tllw auf ctc>r str·c•l'ln• Ncmkiny-P•·­
kim1 I'Oto: Roll IVc•l•t••l . \VIesenbtll'</ 
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eine bewährte 
großserienlok 

im 

w 
forrnat 

dieBR118 
So schnellebig ist die Zeit . .. 1963 sah man die erste Diesellokomotive 
V 180 im Berliner Raum fahren - heute gehört sie schon längst zum ge­
wohnten Bild auf ollen Reichsbohnstrecken, die gute .alte" V 180 - mit 
der neuen Bezeichnung 118. 
Sie fährt olles: internationale Schnellzüge, Güterzüge . • kleine" Personen­
züge, den Gex und den Postzug. 
Und sie fährt schon längst auf vielen TI-Modellbohnonlogen - sicher in 
der Funktion, bestechend in der Loufruhe, hervorragend in der Zugkraft. 
Wer möchte wohl dieses schöne Lokmodell nicht besitzen? 

.,._,·nrJiln· ~ . .... - ~·- - •• • -

~· • *". ~~I OCL·~.-l· +·~~~i~:~ 

VEB BERLINER Tl-BAHNEN, 1055 BERLIN 
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NEU VON PII<O 

BR66· 

Dieses Modell ist in echter PIKO-Vorbildtreue der Personenzug-Tender· 
Iokomotive BR 66 der OB nochgestoltet. Die Vorbildlok wurde noch da· 
moligen neuesten Erkenntnissen des Lokomotivbous konstruiert und noch 
1955 in Dienst gestellt. Sie sollte veraltete Fahrzeuge älterer Baureihen 
ablösen. Die fortschreitende Elektrifizierung und der Einsatz von Diesel· 
Ioks trugen jedoch dazu bei, daß die Serienfertigung noch gewisser Zeit 
wieder eingestellt wurde. - Immer auf der richtigen Spur von bewähr· 
ten oder seltenen Ellemploren des Lokomotivbous nahm PIKO die Pro· 
duktion wieder auf: die BR 66 als ellklusives HO-Modell. Der Antrieb er· 
folgt durch einen leistungsstarken Permanentfeldmotor. Haftreifen auf 
einer der drei Antriebsachsen sorgen für hohe Zugkraft. Die Geschwin­
digkeit des funkentstörten Fahrzeugs ist dem Vorbildtempo ongepoBt. 
Und wie immer bei PIKO: hervorJagend fein detailliert und beschriftet. 
Ein Modell, wie es sein soll. 

Bei PIKO ist man eben immer auf der richtigen Spurl 
• 
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N-SPUR-PROGRAMM 

Güterschuppen 

Güterschuppen B Bhf. H enningburg Bohnsteiq 

Ein unentbehrliches Zubehör auf der Modellbahnanlage 

Sortiment Bhf. Arnsrode B 

blühende Bäumchen 

blühende Bäumchen, klein 

Auch Sie werden Freude haben, wenn Sie sich für VERO MODELLE entscheiden! 

DER MODt:LL ElSE:NSAHNER II 19,2 

YEB Kombinat Holzspielwaren YERO Olbernhou 

DDR - 933 Olbernhau, Postschließfach 'l1 
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Noch wie vor .Sachsenmeister" -Erzeugnisse 

Formschöne Leuchten und Lichtsignale für Nenngr. N, TI, HO 

Die Vorteile sollten Sie nutzen: 
• Hohe Funktionssicherheit 
• Glühlämpche n ohne lötarbeit auswechselbar 
• Der Steckklemmsockel 

sichert einfachste Anschlußmöglichkeit 

Verkauf nur durch den Fachhandel. Fordern Sie mit Postkarte unser Lieferprogromm. 

VEB FEINMECHANIK, 9935 Markneukirchen 

VEB SPIELWARENFABRIK BERNBURG 
435 Bernburg, Wolfgongstroße 1, Telefon : 23 82 und 23 02 

Wir stel!en her : 

Modelleisenbahnzubehör in den Nenngrößen HO -TI- N 
Figuren, Tiere, Autowogen, Lampen, Brücken usw. 
Kunststoffspritzerei für technische Artikel. 

Haus Sybille 

Wohnhaus mit Garage 

Bahnhof Dosse-Nord 

alle Modelle sind 
ab November int Handel e rhältl ich. 

Unseren Katalog erholten Sie nur 
im Fachhandel, kein Direktversandl 

VEB Modellspielwaren 
934 Marienberg/ Sa . 
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